
Nachrufe
Geburtstage

Bezirksärztekammer Darmstadt

05.07.:  Dr. med. Süren Bogosyan,  

Weiterstadt, 75 Jahre

05.07.:  Dr. med. Rudolf Koch,  

Lampertheim, 75 Jahre

06.07.:  Wolfgang Zobel, Lorsch, 65 Jahre

07.07.:  Dr. med. Friederike Raquet,  

Bischofsheim, 65 Jahre

08.07.:  Dr. med. Judith Stecher,  

Bensheim, 70 Jahre

09.07.:  Dr. med. Hans Anschütz,  

Darmstadt, 65 Jahre

11.07.:  Peter Winterscheid,  

Mörlenbach, 75 Jahre

14.07.:  Dr. med. Erna Weimar,  

Reichelsheim, 70 Jahre

21.07.:  Elisabeth Lindenkreuz,  

Darmstadt, 70 Jahre

21.07.:  Dieter Schäfer,  

Darmstadt, 70 Jahre

21.07.:  Dr. med. Wolfgang König, 

 Reinheim, 75 Jahre

25.07.:  Michael Stetter,  

Frankfurt, 65 Jahre

31.07.:  Dr. med. Roswith Knippel,  

Bensheim, 70 Jahre

Bezirksärztekammer Wiesbaden 

02.07.:  Dr. med. Doris Krasz,  

Wiesbaden, 70 Jahre

03.07.:  Dr. med. Merten Matthaei,  

Wiesbaden, 80 Jahre

05.07.:  Dr. med. Manfred Wolfart,  

Wiesbaden, 85 Jahre

06.07.:  Dr. med. Dorothee Köllner,  

Wiesbaden, 70 Jahre

07.07.:  Dr. med. Titus Kipping,  

Taunusstein, 65 Jahre

13.07.:  Dr. med. Uwe Morlang,  

Hofheim, 65 Jahre

14.07.:  Dr. med. Ismat Al-Rebaie,  

Weilburg, 85 Jahre

16.07.:  Dr. med. Dipl.-Ing.  

Georg Siegfried Wolz,  

Geisenheim, 70 Jahre

17.07:   Dr. med. Winfried Abt,  

Wiesbaden, 90 Jahre

22.07.:  Dr. med. Carl Kreckel,  

Wiesbaden, 85 Jahre

24.07.:  Dr. med. Günter Storch,  

Wiesbaden, 65 Jahre

29.07.:  Dr. med. Jürgen Dülme,  

Wiesbaden, 80 Jahre

30.07.:  Dr. med. Marianne Schardt,  

Waldbrunn, 65 Jahre
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Trauer um Ltd. Med.-Dir.  

Dr. med. Jürgen Krahn

* 10.03.1965   † 28.03.2024

Aufgewachsen in Neu-Isenburg, konnte 

Ltd. Med.-Dir. Dr. med. Jürgen Krahn den 

aller größten Teil seines Lebens im Rhein-

Main Gebiet verbringen. Er ging in Neu-

Isenburg zur Schule, 

machte Zivildienst und 

studierte später Medizin 

in Frankfurt. Danach ar-

beitete er in der Region 

lange als Notarzt, auch, 

um Beruf und die größer 

werdende Familie gut in 

Übereinstimmung zu 

bringen. Seine Heimatlie-

be hinderte ihn nicht, an 

der UNO Mission Unikom 

in Irak/Kuwait teilzuneh-

men, wo er sein 

 diplomatisches Geschick 

zeigen konnte.

Dr. Jürgen Krahn war seit Oktober 2002 

als Arzt im Gesundheitsamt in Darmstadt 

tätig, wo er vom Kinder- und Jugendärzt-

lichen Dienst und dem amtsärztlichen 

Dienst 2016 zum Amtsleiter aufstieg. Mit 

großem Engagement widmete er sich 

dem Aufbau des Netzwerkes gegen mul-

tiresistente Erreger im hessischen Süden, 

dessen Leitung er innehatte. Als großer 

Netzwerker, der Jürgen Krahn war, wun-

dert es nicht, dass er rasch in den Lan-

desverband der Ärztinnen und Ärzte im 

Öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGD) 

eintrat und sich besonders im Infektions-

schutz engagierte. Dabei überzeugte er 

die Kolleginnen und Kollegen mit seinem 

Fleiß und seinem motivierenden und em-

pathischen Wesen. So kam es, dass er im 

Jahre 2014 den Vorsitz des Landesver-

bandes übernahm und bis zu seinem To-

de behielt. Als Vorsitzender kämpfte er 

meist leise netzwerkend für die Sache, 

aber, wenn es nötig war, manchmal auch 

laut für die berechtigten Interessen der 

Gesundheitsämter in Hessen.

In der Pandemie finden wir ihn als stand-

haften Kämpfer gegen die Seuche, der es 

mit seinem Team schaffte, die riesige 

Aufgabe zu bewältigen, sich auch um 

Impf- und Testzentren zu kümmern und 

dabei in seiner ruhigen Art auch noch 

Öffentlichkeitsarbeit zu 

betreiben.

Dabei scheute er sich 

auch in dieser Zeit 

nicht, wichtige, auch 

unbequeme Dinge zu 

sagen, für die Sache ein-

zustehen und die hessi-

schen Gesundheitsäm-

ter in ihrer großen Not 

zu repräsentieren und 

ihnen eine Stimme zu 

geben.

Er liebte das Kino und 

als kenntnisreichem Ci-

neasten gelang es ihm, seine Liebe zum 

Kino mit der Liebe zur Medizin zu ver-

binden, indem er das „Medicine meets 

Movie-Filmfestival“ ins Leben rief und im 

Saalbaukino Pfungstadt Filme mit Inhal-

ten zeigte, die zum Gesundheitswesen 

passten wie „Contagion“, „Zeit des Erwa-

chens“, „Vice“ oder „Shutter Island“ und 

anschließend eine Diskussion für das Pu-

blikum mit ausgesuchten Experten über 

Seuchen, Herzerkrankungen, Demenz 

oder Psychosen organisierte.

Der Öffentliche Gesundheitsdienst und 

alle beruflichen Weggefährtinnen und 

Weggefährten haben ihm sehr viel zu 

verdanken. Seine Ideen, seine Visionen 

und sein Weitblick sind unser Kompass 

für die Zukunft. 

Seine Großherzigkeit, sein Humor und 

seine inspirierende und motivierende 

Wesensart haben für jeden Menschen in 

seinem Umfeld die Welt heller und le-

benswerter gemacht. Er fehlt.

Dr. med Bernhard Bornhofen

 Dr. med. Birgit Wollenberg

 Dr. med. Antoni Walczok

für den ÖGD Hessen
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Ltd. Med.-Dir. Dr. med.  

Jürgen Krahn




